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einzigen oder wenigen Gateways 
abgedeckt werden. Allerdings be-
grenzt die Kombination aus ge-
ringer Leistungsaufnahme und 
großer Reichweite die maxima-
le Datenübertragungsrate auf 50 
kbit/s. Diese ist aber für die meis-
ten typischen Lorawan-Systeme 
und -Anwendungen, zum Beispiel 
in Smart Buildings mit meist ge-
ringen Datenaufkommen, abso-
lut ausreichend.

 J Geringe Kosten für den  
Netzwerkaufbau

Die Lorawan-Infrastruktur verur-
sacht im Vergleich zu alternativen 
Technologien wie zum Beispiel 
Sigfox und Enocean, deutlich we-
niger Kosten. Wegen der hohen 
Reichweite und Durchdringung 
werden weniger Gateways für ein 
Netzwerk benötigt. Auch die Kos-
ten für Endgeräte sind vergleichs-
weise gering.

Weltweit gefördert wird Lorawan 
von der LoRa-Alliance, auf de-
ren Website https://lora-alliance.
com viele weitere Informationen 
zu dem System stehen. Mitglieder 
und Unternehmen, die Lorawan 
nutzen und fördern sowie Pro-
dukte dafür herstellen, sind zum 
Beispiel Amazon, Bosch, Cisco, 
Engie, Fujitsu, Google, Microsoft, 
Orange, Schneider Electric, Som-
fy und Thermokon.

Der von Dr. Manfred Stahl und 
Marcel Schütte, Deos Sales & 
Business Development, erstellte 
Beitrag basiert auf dem Whitepa-
per „LoRaWAN in der Gebäude-
automation“ der DEOS AG, Rhei-
ne (deos-ag.com). Dieser enthält 
viele weitere Informationen zu 
dem neuen GA-System, auch ei-
nen Vergleich mit WIFI, Bluetooth, 
Sigfox und Enocean. 
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OPP-SOR®
Gas- und CO-Warnanlagen

TGÜ-BM 3.6 GWA-M 3.6

Gasmessfühler 
GMF-MOD

•   Tiefgaragenüberwachung TGÜ  
Überwachung von Tiefgaragen und Tunneln.  
Konform zur VDI 2053 und SWKI VA103-01 (CH). 
Option: Feuchte- und Zeitschaltregelung.

•  Gaswarnanlage GWA  
Überwachung von Kälteanlagen/-mitteln  
sowie toxischen und brennbaren Gasen.

•  Breites Zubehörprogramm

•  Mehrsprachigkeit

• Standard Modbus-Schnittstelle zur GLT

• GWA-Individualalarm für IR-Gasmessfühler

•  Gasmessfühler GMF-MOD 
Für TGÜ/GWA in Bus-Technologie.  
Z. B. für Frigene R134a, R407a, R410, etc.  
oder CO, NO2, CH4, LPG sowie CO2.  
Erhältlich im Kunststoff- oder Alugehäuse. 
Auch als Kombi- oder IR-Dual-Beam Sensor.

Auch kompatibel zu den neuen  

alternativen Kältemitteln

Anzeige

(Fortsetzung von Seite 41)

SIKA: Durchflusssensoren für  
Wärmepumpen und Wasser
Der Mess- und Kalibriertechnikhersteller SIKA 
stellt unter anderem seine „Vortex“-Reihe „VVX“ 
an Durchflusssensoren für Wärmepumpen vor. 
Messehighlight seien jedoch die Durchfluss-
sensoren „VTY“ mit Zertifizierung 1+ nach 
KTW-BWGL (Bewertungsgrundlage für 
Kunststoffe und andere organische Ma-
terialien, die in Kontakt mit Trinkwasser 
kommen) sowie mit WRAS-Zulassung 
(Water Regulations Advisory Scheme). 
Mit einem Messbereich von <1 bis 45 
l/min ist laut Hersteller  beispielswei-
se der „VTY15“ „dank exzellentem Anlauf bei geringem 
Durchfluss ideal für den Einsatz in Wohnungsübergabe-
stationen geeignet.“ 

Halle 10.2, Stand A59

Sauter: IoT-Multisensor zur Raumautomation
Der neue „viaSens“ von Sauter erfasst Tempe-
ratur, Luftfeuchte, Luftqualität (Volatile Orga-
nic Compounds, VOC), Präsenz, Lichtintensität 
und Geräuschpegel in einem smarten IoT-Mul-
tisensor. Über den Netzwerkstandard „Blue-
tooth Mash“ können entsprechende Senso-
ren einfach untereinander vernetzt werden. 
Die Anbindung an die Gebäudeautomation 
und andere Gewerke erfolgt über das offe-
ne IoT-Protokoll „MQTT“. Der integrierte LED-
Ring des viaSens kann als CO2-Feedback für 
die Gebäudenutzer ausgeführt werden.

Halle 10.2, Stand A61

Johnson Controls: Vernetztes Gebäudemanagement
Die cloud-basierte Plattform „OpenBlue“ von Johnson Controls vernetzt das Energie-, Effizienz-, 
Nachhaltigkeits- und Sicherheitsmanagement von Gebäuden. Die kontinuierliche Zustands-
analyse aller verbundenen Systeme soll deren Betrieb optimieren und eine vorausschauende 
Wartung ermöglichen. Werden Schwellenwerte überschritten oder andere Unregelmäßigkei-
ten festgestellt, wird der Betreiber noch vor dem Auftreten von Fehlfunktionen alarmiert. Das 
Ergebnis: Betriebseffizienz und Ausfallsicherheit steigen, Personal- und Kosteneinsatz sinken.

Halle 10.2, Stand B71

OAS: Offene Systeme für intelligente Gebäude
Als Distributor des ameri-
kanischen Hardware- und 
Softwareunternehmens Tri-
dium stellt OAS Open Auto-
mation Systems am BAC-
net-Gemeinschaftsstand 
das „Niagara Framework“ 
für intelligente Gebäude- 
und IoT-Lösungen vor. Zu 
sehen gibt es Anlagenma- 
kros als Sammlungen vor-
gefertigter „Niagara 4“-Soft-
waremodule sowie die „Su-
pervisor Utilities Applica-

tion“ für strukturierte BMS-Lösungen komplexer Strukturen. Vorgestellt 
werden auch Anlagenkonfiguratoren zur BMS-Visualisierung in der Cloud.

Halle 10.3, Stand A 61

IoT-Multisensor „viaSens“ (Abb. © Sauter)

Der „OpenBlue Enterprise Manager“ für Gebäudebetreiber 
(Abb. © Johnson Controls)

Komplexe Gebäude- und Anlagenstrukturen 
visualisieren (Abb. © OAS)

Durchflusssensor der Baureihe „VTY“ 
(Abb. © SIKA)
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